Deutscher Bundestag 
6. Wahlperiode 


Drucksache VI/1915 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Prinz zu Sayn-Wittgenstein-Hohen- 
stein, Dr, Gruhl, Josten, Frau Tübler, Dr. Hammans und 

Genossen 

betr. Salzfracht des Rheinwassers 

Mit der Drucksache VI/ 1555 hat die Bundesregierung die Kleine 

Anfrage betr. Salzfracht des Rheinwassers (Drucksache VI/1422) 

beantwortet. Die Antwort der Bundesregierung zeigt weitere 

Probleme auf. 

Wir fragen deshalb die Bundesregierung: 

1. Warum beabsichtigt die Internationale Kommission zum 
Schutz des Rheins eine Großaufhaldung zugunsten franzö- 
sischer Firmen, die den Rhein erheblich mit Rückstands- 
salzen belasten, mit öffentlichen Geldern durchzuführen, 
während in ähnlichen Fällen deutsche Firmen die Kosten 
allein zu tragen haben? 

2. Bedeutet das nicht eine Subventionierung, die den Römi- 
schen Verträgen widerspricht, da sie die Wettbewerbs- 
situation verschieben kann? 

3. Welche Schritte hat die Bundesregierung bzw. der Herr 
Bundeskanzler im Rahmen der gegenseitigen Konsultationen 
unternommen, um die französische Regierung zu veran- 
lassen, daß auch gegenüber den Mines de Potasse d’Alsace 
das Verursachungsprinzip durchgesetzt wird? 
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